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MIKROPLASTIK VERURSACHTE ENTZÜNDUNGEN 
SICHTBAR DURCH MEDIZINISCHE BILDGEBUNG 
IN UNSERER STUDIE WOLLTEN WIR DIE LANGFRISTIGEN AUSWIRKUNGEN VON PET-KUNSTSTOFFPARTIKELN AUF 

DEN KÖRPER VERSTEHEN. DAFÜR NUTZTEN WIR MODERNE MEDIZINISCHE BILDGEBUNGSTECHNIKEN, DARUNTER 

DIE POSITRONEN-EMISSIONS-TOMOGRAPHIE (PET), DIE ES UNS ERMÖGLICHTEN, DEN KÖRPER AUF NICHT-

INVASIVE WEISE ZU UNTERSUCHEN. MIT DIESEM ANSATZ KONNTEN WIR VERFOLGEN, WIE VERSCHIEDENE GEWEBE 

UND ORGANE ÜBER DIE ZEIT REAGIEREN UND FESTSTELLEN, WO UND WIE DIESE PLASTIKPARTIKEL 

ENTZÜNDUNGEN ODER ANDERE BIOLOGISCHE VERÄNDERUNGEN AUSLÖSEN KÖNNEN. DA DER 

HAUPTAUFNAHMEPUNKT DER PLASTIKPARTIKEL DER MAGEN-DARM-TRAKT IST, WURDE EINE CHRONISCHE 

ENTZÜNDUNG IM DARM FESTGESTELLT. 

– 
Das Vorkommen von Mikroplastik in der Umwelt und 

in lebenden Organismen ist zunehmend 

besorgniserregend, da es potenziell schädliche 

Auswirkungen haben kann. Da eine Aufnahme durch 

den Magen-Darm-Trakt Berichten zufolge zu 

entzündlichen Reaktionen führen kann, wächst das 

Bewusstsein für mögliche Folgen durch Absorption 

und langfristige Präsenz im Körper. Untersuchungen 

haben gezeigt, dass Mikroplastik nicht unbedingt ins 

Gewebe eindringen muss, um chronische Effekte in 

den betroffenen Bereichen hervorzurufen, wo es 

lokal Zellstress auslösen und das Immunsystem 

aktivieren kann. Viele Auswirkungen sind jedoch noch 

nicht vollständig verstanden, teilweise wegen der 

invasiven Natur experimenteller Untersuchungen, die 

es schwierig machen, diese Effekte über die Zeit zu 

verfolgen. 

Um diese Einschränkungen zu überwinden, 

arbeiteten die Forscher des FFG-geförderten Projekts 

microONE mit medizinischen Expert:innen der 

Universität Wien und der Medizinischen Universität 

Wien zusammen. Gemeinsam entwickelten sie ein 

Studiendesign, das modernste medizinische 

microONE 
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Bildgebung einsetzt, um die Folgen einer chronischen 

Mikroplastikexposition zu verfolgen. 

Positronen-Emissions-Tomographie ermöglicht die 

Beobachtung von Entzündungen 

Durch kontinuierliche diagnostische Überwachung 

mit [¹⁸F]FDG-Positronen-Emissions-Tomographie, 

einem bildgebenden Verfahren, das Bereiche mit 

erhöhtem Glukosestoffwechsel im Körper sichtbar 

macht, konnten wir beobachten, wann und wo 

Entzündungen entstanden und wie sie sich über die 

Zeit ausbreiteten. Entzündete Gewebe benötigen oft 

mehr energiebezogene Glukose, wodurch diese 

Bereiche mit dieser Methode sichtbar werden. Die 

Ergebnisse der Bildgebung wurden zusätzlich durch 

die Analyse etablierter biologischer Marker gestützt, 

die auf entzündliche Reaktionen hinweisen. 

Entzündete Bereiche im Darm zeigen sich ab der 

achten Woche 

Ab der achten Woche führte Mikroplastik zu einem 

Anstieg des [¹⁸F]FDG-Signals, insbesondere im oberen 

Teil des Dünndarms, dem Zwölffingerdarm. Mit 

fortgesetzter Langzeitexposition wurden deutliche 

Veränderungen im Allgemeinzustand festgestellt, 

darunter verringerte Nahrungsaufnahme, häufigere 

Stuhlentleerung und leicht reduziertes 

Körpergewicht. Nach drei Monaten erschien der 

Zwölffingerdarm sichtbar entzündet, und zusätzliche 

Gewebeanalysen bestätigten eine erhöhte [¹⁸F]FDG-

Anreicherung sowohl im Zwölffingerdarm als auch in 

der Thymusdrüse. Detaillierte mikroskopische 

Untersuchungen zeigten zudem eine vermehrte 

Ansammlung von Immunzellen im Zwölffingerdarm, 

insbesondere T-Zellen und natürliche Killerzellen, was 

auf eine lokale Entzündungsreaktion hinweist. 

Bedeutung und Auswirkungen 

Durch die Arbeit mit realistischen Kunststoffpartikeln, 

die in Größe und Eigenschaften denen aus der 

Umwelt ähneln, die Vermeidung erzwungener 

Dosierungen und die Untersuchung über einen 

längeren Zeitraum liefert diese Forschung 

realistischere Einblicke und geht über viele 

Einschränkungen früherer Studien zu Mikroplastik 

hinaus. 

Die langfristigen entzündlichen Effekte einer 

kontinuierlichen Exposition gegenüber PET-

Kunststoffpartikeln wurden mithilfe von Bildgebung 

und der Analyse biologischer Marker bestätigt. Der 

Einsatz von [¹⁸F]FDG-Positronen-Emissions-

Tomographie zur Bewertung der Auswirkungen von 

Mikroplastik gehört nach unserem Kenntnisstand zu 

den ersten Studien, die sogar quantitative Messungen 

liefern, und wir planen, diese Daten Anfang 2026 zu 

veröffentlichen. 

 

– 
 
 

Das Bild zeigt den [¹⁸F]FDG-Scan nach einer 12-wöchigen 
Expositionszeit im Vergleich zu einer unbehandelten Kontrolle. 
Der Signalanstieg im Herz und in der Blase entspricht der 
normalen Verteilung, während die Zunahme im Thymus und im 
Darm auf Entzündungen hinweist. 
Bild aus dem Manuscript von Aichinger et al., Assessment of 
Long-Term Inflammatory Effects of MNPs via [¹⁸F]FDG PET/CT in 
Vivo. Vorbereitet für die Einreichung in J. Hazardous materials 
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• THP, Österreich 

• TissueGnostics, Österreich 

microONE- CBmed GmbH 

• Stiftingtalstrasse 5 

• A-8010 Graz, Austria 

• T +43 316 385 28801 

• office@cbmed.at 

• https://www.cbmed.at/microone 
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Assoz.-Prof. Mag. Dr. Verena Pichler 
CBmed GmbH & Universität Wien 
verena.pichler@univie.at 
 
Ap. Prof. Mag. Dr. Cécile Philippe 
Medizinische Universität Wien 
cecile.philippe@meduniwien.ac.at 
 
Prof. Lukas Kenner, MD 
CBmed GmbH & Medizinische Universität Wien 
lukas.kenner@cbmed.at 

Diese Success Story wurde von CBmed GmbH und den genannten Projektpartnern zur Veröffentlichung auf der CBmed Website freigegeben. Das COMET-

Projekt microONE wird im Rahmen von COMET – Competence Centers for Excellent Technologies durch BMK, BMDW, SFG (Steiermark) and WAW (Wien) 

gefördert. Das Programm COMET wird durch die FFG abgewickelt.  Weitere Informationen zu COMET: www.ffg.at/comet 
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